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Kaffeenachmittagmit
Verabschiedung

¥ Espelkamp. Einer der be-
kanntesten Sozialpolitiker und
Sozialdemokraten in der Re-
gion wird am kommenden
Dienstag,11.April,offiziellvon
seiner Partei und auch von sei-
nen Weggefährten verabschie-
det: Manfred Brand. Jahrzehn-
telang hat er als Geschäftsfüh-
rer das Diakonische Werk in
Lübbecke geführt. Dort konn-
te er sein soziales Engagement
und seine sozialpolitischen
Vorstellungen umsetzen. In
seiner Ruhestandsphase enga-
gierte er sich zunehmend in der
SPD und später im Senioren-
arbeitskreis. Bundesweit be-
kannt wurde sein Engagement
in der Äthiopienhilfe, die er or-
ganisierte. Bekannt wurden
hier vor allem durch seine So-
larlampen-Aktion.

Seine Weggefährten in Par-
tei und Seniorenkreis wollen
ihn jetzt aus seiner ehrenamt-
lichen Phase jetzt auch in den
Ruhestandverabschieden.Dies
geschieht im Rahmen des be-
liebten Kaffeenachmittags des
Seniorenkreises im Nachbar-
schaftszentrum Erlengrund.
Beginn ist um 15 Uhr. Es wer-

den Vertreter der SPD anwe-
send sein, die das Lebenswerk
des Sozialdemokraten und So-
zialpolitikers würdigen wer-
den. Die bekannte Verlegerin,
Buchautorin und Literatin
Marlies Kalbhenn wird zu Eh-
ren Manfred Brands entspre-
chende Werke aus ihrem Oeu-
vre vortragen.

Mit dem Entertainer und Sän-
ger Ezé Wendtoin aus Burkina
Faso verbindet Manfred Brand
eine langjährigeFreundschaft. Er
hat ihn mehrfach zu Auftritten
nach Espelkamp geholt.
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Altgardisten klönenwieder
¥ Espelkamp-Altgemeinde. Die alte Garde des Schützenvereins
Espelkamp-Alt trifft sich am kommenden Dienstag, 11. April,
um 19 Uhr in der Schießhalle zum Klönen und Kartenspielen.Dar-
an erinnerte der Schützenverein.

Alle sollenmitmachen – 75 Geschichten
über Espelkamp

Stadt und Aufbaugemeinschaft planen ein ehrgeiziges Projekt zum Stadtjubiläum. Sie hoffen auf die
Mitwirkung der gesamten Bevölkerung. Kommt der Bundespräsident?

Karsten Schulz

¥ Espelkamp. Trotz der erst-
maligen urkundlichen Erwäh-
nung als „Aspelecampe“ im
Jahre 1229 ist Espelkamp eine
junge Stadt und ihre Geschich-
te ist besonders und einzig-
artig.

Der 4. Oktober 1949 gilt als
die eigentliche Geburtsstunde
der heutigen Stadt Espel-
kamp.AndiesemTagwirdvom
Land Nordrhein-Westfalen,
dem Diakonischen Werk und
der Evangelischen Kirche in
Westfalen die „Aufbaugemein-
schaft Espelkamp G.m.b.H.“
gegründet. Sie wird Trägerin
des Gesamtaufbaus und gleich-
zeitig mit Wirkung vom 1. De-
zember 1951 als „Organ der
staatlichen Wohnungspolitik“
anerkannt. Wohnungen wer-
den errichtet und Industrie-
betriebe angesiedelt. Grund ge-
nug für genau dieses Woh-
nungsbauunternehmen, ge-
meinsam mit der Stadt Espel-
kamp dieses „richtige“ Jubilä-
um im kommenden Jahr, also
2024, auch richtig zu feiern.

Einen genauen
Fahrplan gibt es
noch nicht

Noch sind die Vorbereitun-
gen für das Jubiläum der Stadt
noch am Anfang, dennoch
zeichnen sich erste größere Er-
eignisse bereits am Horizont
ab. „Wir sind an den unter-
schiedlichstenThemendran,es
gibt aber noch keinen konkre-
ten Fahrplan. Erst nach Os-
tern werden wir über bestimm-
te Dinge noch genauer spre-
chen“, machte Torsten Sie-
mon, Kulturamtsleiter und
Pressesprecher der Stadt Espel-
kamp, im Gespräch mit der
NW deutlich. Noch könne er
nicht viel erzählen, aber man
habe mit den Vorbereitungen
begonnen. Dabei spielt natür-
lich die Aufbaugemeinschaft,
die ja auch ihr 75-jähriges Ju-
biläum feiert, eine ganz wich-
tige Rolle.

Da ist zunächst das Buch-
projekt zum Stadtjubiläum zu
nennen. Was ist damit ge-
meint? Aufbaugemeinschaft
und Stadt haben in diesen Ta-
gen unter dem gemeinsamen
Logo „75 Jahre“ Briefe ver-
schickt, die von Bürgermeis-
ter Henning Vieker und Sa-
scha Golnik, Aufbau-Ge-
schäftsführer, unterschrieben
sind. Darin bitten sie Freun-
de, Einrichtungen, Organisa-
tionen und Multiplikatoren
um Mithilfe bei einem Buch-
projekt zum Stadtjubiläum. Sie
stellen fest, dass die Stadt Espel-
kamp und die Aufbaugemein-
schaft 2024 gemeinsam ihr 75-
jähriges Bestehen feiern. Die
Gründung der „Aufbau“, so
heißt es hier weiter, am 4. Ok-
tober 1949 als Träger des Ge-
samtaufbaus Espelkamps sei
die eigentliche „Geburtsstun-
de“ des Gemeinwesens.

Im Mittelpunkt stehen
die Menschen

„Beide Jubilare blicken dem
kommenden Jahr voller Vor-
freude entgegen und planen
vielfältige Aktivitäten“, heißt es
wörtlich. Dazu zähle auch „ein
ganz besonderes Buchpro-
jekt“. Stadt und Aufbauge-
meinschafte möchten 75 Jahre
Espelkamp in 75 Geschichten
erzählen lassen. Gedacht sei da-
bei nicht an eine chronologi-
sche Aufarbeitung histori-
scher Ereignisse. Im Mittel-
punkt des Projektes sollen eher

die Menschen stehen, die einst
oder in jüngerer Zeit nach
Espelkamp kamen und die
heute hier leben, ihre Ge-
schichten und Erlebnisse, ihre
Erfahrungen, Beobachtungen
oder auch Erwartungen an die
weitere Entwicklung der Stadt.
Vieker und Golnik erwähnen
in diesem Zusammenhang
auch Gebäude, deren Ge-
schichte und damit verbunde-
ne Erinnerungen. Generell ge-
he es um alle interessanten
Themen aus 75 Jahren Espel-

kamp. Auf diese Weise sollen
verschiedeneFacetten der städ-
tischen Vergangenheit bis zur
Gegenwart angesprochen wer-
den.

Vieker und Golnik: „Wir
sind zurzeit in der Themen-
findung, und genau hier den-
ken wir auch an die Bürger: Wir
sind froh und dankbar für je-
den Hinweis von Ihnen, wel-
che Themen, Begebenheiten,
Begegnungen, Ereignisse, Or-
te, Gebäude oder Dokumente
aus Sicht aller Espelkamper in

einem solchen Buch aufgegrif-
fen werden sollten oder könn-
ten.“ Die Vorschläge dürfen
und sollen durchaus auch sehr
subjektiv gefärbt sein, um ein
möglichst buntes Gesamtbild
und dennoch stimmiges Mo-
saik zu erzielen, so heißt es wei-
ter: Die Mischung soll’s ma-
chen.

Redaktionell begleitet und
geleitet werde das Projekt von
Sebastian Schröder, Histori-
ker an der Universität Müns-
ter und der Stadt Espelkamp
seit seiner Schulzeit am Sö-
derblom-Gymnasium eng ver-
bunden. Die gewünschten
Vorschläge und Anregungen
können bis zum 28. April bei
der Stadt Espelkamp bei Tors-
ten Siemon, Tel. 05772 562191,
t.siemon@espelkamp.de, und
bei der Aufbaugemeinschaft,
Sascha Golnik, Tel. 05772
56518, sgolnik@aufbau-espel-
kamp.de, eingereicht werden.
Sie stehen auch für Rückfra-
gen zur Verfügung.

Peter Dürr,Mitgliedder Un-
abhängigen im Espelkamper
Stadtrat und früherer Bürger-
haus-Leiter, vermeldet eben-
falls bereits einen Beitrag für
das bevorstehende Jubiläums-
jahr. Er freut sich, dass er das
Gildetreffen Nordwest-
deutschland der Deutschen

Gilde der Nachtwächter, Tür-
mer und Figuren anlässlich des
Stadtjubiläums vom 27. bis 29.
September nach Espelkamp
holen konnte.

Dreitägiges
Gildetreffen der
Nachtwächter

Es werden drei Tage lang
Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land und Österreich nach
Espelkamp kommen. Zentra-
ler Ausgangspunkt aller Akti-
vitäten wird Schloss Benkhau-
sen sein, wo Peter Dürr ge-
meinsam mit Thomas Dull-
weber Nachtwächter-Führun-
gen anbietet. Weitere Veran-
staltungen, so Dürr im Ge-
spräch mit der NW, werde es
in der Stadt geben.

Auch Stadtheimatpflegerin
Beate Henke, die gerade erst
beim Besuch des englischen
Königs Charles III. große me-
diale Aufmerksamkeit erzielte
und die Stadt Espelkamp bun-
desweit ins Gespräch brachte
(die NW berichtete), ist in Sa-
chen Stadtjubiläum 2024 be-
reits aktiv geworden: Sie hatte
Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier und dessen Gat-
tin Elke Büdenbender nach
Espelkamp eingeladen. Sie
hofft jetzt, dass die Stadt eine
offizielle Einladung ans Bun-
despräsidialamt schicken wird.
„Dann ist die ganze Angele-
genheit noch frisch in Erinne-
rung“, hofft sie auf eine Zusa-
ge.

Bald ist auch wieder Automarkt. Das Stadtzentrum rund um die Breslauer Straße zwischen Bürgerhaus und Rathaus füllt sich dann wieder
mit interessierten Besuchern von nah und fern. Das Foto ist 2010 vom Rathausdach aus entstanden. Foto: Stadt Espelkamp

Eine Arbeitsmaid steht vor einem Unterkunftsgebäude in der Muna Espelkamp. Auf dem Arm hält sie
ein dreijähriges Mädchen, das sich in die Muna verirrt hatte. Die Aufnahme stammt aus dem Juli 1944.

Foto: Stadtarchiv Espelkamp

Der Stadtbrunnen in Espelkamp. Auf ihm sind dieWappen aller Ort-
schaften verewigt. Foto: Espelkamper Stadtführer

Torsten Siemon ist im Rathaus
Espelkamp für Kultur zustän-
dig. Bei ihm laufen auch dieVor-
bereitungen für das Stadtjubilä-
um zusammen.
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Keine Annahme von Elektroschrott
¥ Espelkamp. Wegen der Feiertage kann am Samstag, 8. April,
die Annahme von Elektro- und Elektronikaltgeräten auf dem Be-
triebsgelände der Firma Hennemann nicht erfolgen. Die kosten-
lose Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeräten ist ab dem
15. April wieder jeweils samstags von 9 bis 12 Uhr möglich.

28-Jährige erlitt bei Unfall
einen Schock

¥ Espelkamp. Auf der L 770
bei Vehlage ereignete sich in
den Abendstunden des 28.
März eine Unfallflucht, in de-
ren Folge eine Autofahrerin
mit ihrem Wagen im Graben
landete. Die Verursacher fuh-
ren ohne zu stoppen weiter.

Den bisherigen Erkenntnis-
sen nach befuhr eine 28-jähri-
ge Frau aus Preußisch Olden-
dorf mit ihrem Opel kurz vor
22 Uhr die L 770 in Richtung
Stemwede.Rund200Metervor
der Vehlager Straße kamen ihr

in Höhe der dortigen Ge-
schwindigkeitsmessanlage
zwei nebeneinander fahrende
Autos entgegen. Um einen Zu-
sammenstoß zu verhindern,
lenkte sie ihr Fahrzeug nach
rechts. Dabei geriet sie auf den
Seitenstreifen und in den Stra-
ßengraben. Sie erlitt einen
Schock und wurde mit dem
Rettungswagen ins Kranken-
haus Lübbecke gebracht. Das
Auto musste geborgen und ab-
geschleppt.HinweiseunterTel.
0571 88660.

Blutspende amOstersonntag
¥ Espelkamp. Das RoteKreuz lädt jetzt zu einemBlutspende-Son-
dertermin in Espelkamp ein: Ostermontag, 10. April, sind Blut-
spender von 11 bis 15 Uhr im DRK-Heim, Im Walde 5, will-
kommen. Nach der guten Tat gibt es eine kleine Osterüberra-
schungen. Blutspenden kann man nur über Terminreservie-
rung: www.blutspende.jetzt. Der Blutspendedienst bittet alle, sich
vorab unter www.blutspende.jetzt einen Termin zu reservieren.

Nach illegalem Fahrzeugrennen
Autos abgeschleppt

¥ Espelkamp. Eine zivile Strei-
fenwagenbesatzung der Poli-
zei wurde Mittwochabend im
Stadtgebiet auf zwei Autos auf-
merksam, deren Fahrer mut-
maßlich ein illegales Autoren-
nen fuhren. Nun sind die bei-
den Fahranfänger ihre Autos
sowie die Führerscheine los,
teilt die Polizei mit.

Die beiden jungen Fahrer
gerieten zunächst in der Stra-
ße Gabelhorst in den Fokus der
Beamten. Hier beschleunigten
sie so stark, dass die Reifen laut-
stark durchdrehten und fuh-
ren später in einer Tempo-30-
Zone mindestens mit 70 Stun-
denkilometern. In der Folge
fuhren sie auf die Bundesstra-

ße 239 in Richtung Rahden.
Hier rasten sie bei wenig Ab-
stand zwischen ihren beiden
BMW mit bis zu Tempo 170.
In Höhe der Kreuzung zur Al-
ten Waldstraße mussten sie
verkehrsbedingt ihre Ge-
schwindigkeit verlangsamen,
so dass es den Einsatzkräften
gelang, sich vor die Autos zu
setzen und sie anzuhalten.
Hierbei zeigten sich der 19-jäh-
rige Bielefelder sowie der Rah-
dener (20) sehr überrascht.
Nach Rücksprache mit der
Staatsanwaltschaft konnten die
Polizisten die Führerscheine
sowie die Fahrzeuge sicher-
stellen. Die konfiszierten Autos
wurden abgeschleppt.


